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Repräsentanz Berlin

Französische Straße 32, 10117 Berlin

ANMELDUNG ZUR FACHTAGUNG 
„Die Zukunft der Gesundheitsversorgung – 

der Beitrag akademisierter Pflegender“ 
am 5. November 2015 in Berlin

Ansprechpartnerinnen zur Fachtagung:

Queißer PR - Agentur für 
Gesundheitskommunikation
Eva Queißer-Drost

Tel.: 030 34 50 85 88
mail@queisser-pr.de

Deutsche Gesellschaft für 
Pflegewissenschaft e.V.
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Tel.: 0203 35 67 93
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Veranstalter:

Deutsche Gesellschaft für Pflegewissenschaft e.V.
www.dg-pflegewissenschaft.de

Dekanekonferenz Pflegewissenschaft e.V.
www.dekanekonferenz-pflegewissenschaft.org forschen, wissen, anwenden

Pflege der Zukunft

Fachtagung am 5. November 2015 in Berlin

  Die Zukunft der
Gesundheitsversorgung – 
der Beitrag akademisierter Pflegender

Die Teilnahme an der Fachtagung ist für den 
eingeladenen Personenkreis kostenfrei. Voraussetzung 
für die Teilnahme ist eine Anmeldung über den 
folgenden QR-Code: 
 

unter
www.dg-pflegewissenschaft.de/2011DGP/ 
dgp-veranstaltungen/dgp-fachtagung

oder per Email an
mail@queisser-pr.de.

    BEIRAT

•	 Peter Bechtel, Vorsitzender des Bundesverbandes 	
	 Pflegemanagement
•	 Brigitte Döcker, Vorstandsmitglied des AWO 		

	 Bundesverbandes
•	 Dr. Franz Fink, Referent beim Deutschen 

	 Caritasverband
•	 Andrea Lemke, Vizepräsidentin des Deutschen 		

	 Pflegerates
•	 Ulrich Lilie, Präsident der Diakonie Deutschland
•	 Bernd Meurer, Präsident des Bundesverbandes privater 	

	 Anbieter sozialer Dienste
•	 Thorsten Rantzsch, Vorstandsvorsitzender des Verbandes 	

	 der PflegedirektorInnen der Unikliniken
•	 Ulrike Reus, Referentin bei der Deutschen Krankenhaus- 	

	 gesellschaft
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  Tagungsmoderation
Dr. Wulf Schmiese, ZDF-Hauptstadtbüro

Welcome / Anmeldung 

Begrüßung und Einführung 
Prof. Dr. Renate Stemmer, Vorsitzende der Deut-
schen Gesellschaft für Pflegewissenschaft (DGP)
Prof. Dr. Johannes Korporal, Vorsitzender der
Dekanekonferenz Pflegewissenschaft

Politisches Statement
Elke Ferner, Parlamentarische Staatssekretärin im 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ)

Kooperationen in der Pflege – was muss sich 
ändern?
Dr. Bernadette Klapper, Stellvertretende
Bereichsleiterin / Gruppenleiterin Gesundheit, 
Robert Bosch Stiftung

Podiumsdiskussion zum Beitrag akademisch ausge- 
bildeter Pflegender für die Gesundheitsversorgung 

Es diskutieren
•	 Elke Ferner, Parlamentarische Staatssekretärin, 	
	 BMFSFJ
•	 Gernot Kiefer, Vorstand der Gesetzlichen 		
	 Krankenversicherung
•	 Ulrike Reus, Referentin bei der Deutschen 		
	 Krankenhausgesellschaft
•	 Prof. Dr. Renate Stemmer, DGP
•	 Prof. Petra Weber, Vorstandsmitglied der 		
    Dekanekonferenz Pflegewissenschaft
•	 Andrea Trenner, Ordensoberin der Johanniter 	
	 Schwesternschaft, Diakonie Deutschland
•	 Franz Wagner, Vizepräsident des Deutschen 	
	 Pflegerates

Mittagspause / Postergalerie akademisch
qualifizierter Pflegender

Moderierte Workshops zu ausgewählten Aspekten 
akademisch qualifizierter Pflegender

Kaffeepause

Empfehlungen als Ergebnisse aus den Workshops

Ende der Veranstaltung

1. Potenziale akademisch qualifizierter Pflegender – 	
    anders oder mehr?

Moderation: Prof. Dr. Thomas Fischer,
Evangelische Hochschule Dresden
•	 Mechthild Rawert, Mitglied im Bundestagsausschuss 	

	 für Gesundheit (angefragt)
•	 Prof. Petra Weber, Hochschule für angewandte 		

   	 Wissenschaften Hamburg
•	 Prof. Dr. Änne-Dörte Latteck, Fachhochschule 		

	 Bielefeld 

2. Versorgungskonzepte im Ausland

Moderation: Prof. Dr. Anke Fesenfeld,
Hochschule  für Gesundheit, Bochum
•	 Nadine-Michèle Szepan, Leiterin der Abteilung Pflege 	

	 im AOK-Bundesverband
•	 Prof. Dr. Martina Roes, Universität Witten / Herdecke

3. Ökonomische Konsequenzen & Chancen – ist der Ein-	
     satz akademisch qualifizierter Pflegender bezahlbar?

Moderation: Prof. Dr. Reinhold Wolke,
Hochschule  Esslingen
•	 Bernd Meurer, Präsident des Bundesverbandes 		

	 privater Anbieter sozialer Dienste
•	 Prof. Dr. Michael Simon, Hochschule Hannover

4. Daseinsvorsorge im ländlichen Raum – der Beitrag 	
    akademisch qualifizierter Pflegender

Moderation: Prof. Dr. Andreas Büscher,
Hochschule Osnabrück  
•	 Stefan Muhle, 1. Kreisrat des Landkreises Osnabrück
•	 Prof. Dr. Michael Ewers, Institutsleitung der Charité

5. Innovative Beispiele aus deutschen Krankenhäusern

Moderation: Heinrich Recken,
Hamburger Fernhochschule
•	 Sebastian Dorgerloh, 	Pflegedirektor der 		

	 Kaiserswerther Diakonie
•	 Dr. Gerald Gass, Geschäftsführer des 

 	 Landeskrankenhauses (AöR)
•	 Paul Bomke, Geschäftsführer Pfalzklinikum (AdöR)

Die Zukunft der Gesundheitsversorgung – 
der Beitrag akademisierter Pflegender 

Sehr geehrte Damen und Herren,

seit einigen Jahren werden hochschulisch qualifizierte Pfle-
gende auf verantwortungsvolle Aufgaben in der klienten- 
nahen Versorgung vorbereitet. Seitdem wird in der Versor-
gungslandschaft, an Hochschulen und in der Gesundheits-
politik das Spannungsfeld zwischen den akademischen 
Potenzialen und den Versorgungsbedarfen der Pflegepraxis 
intensiv diskutiert.  

Die Deutsche Gesellschaft für Pflegewissenschaft und die 
Dekanekonferenz Pflegewissenschaft möchten die Diskussi-
onen der verschiedenen Ebenen konstruktiv zusammenfüh-
ren und den Austausch zwischen Entscheidungsträger/innen, 
Vertreter/innen von Hochschulen und Verbänden, Kosten-
trägern sowie potenziellen Arbeitgeber/innen aus allen 
Handlungsfeldern der Pflege fördern und vertiefen. 

Wir laden Sie herzlich ein, sich auf der Fachtagung an dieser 
Diskussion zu beteiligen!

Kernthemen der Fachtagung werden die zukünftigen Versor-
gungsbedarfe und die dafür erforderlichen Qualifikationen 
sein, der potenzielle kompetenzorientierte und evidenzba-
sierte Beitrag der Pflege zur Bewältigung absehbarer Folgen 
des demographischen Wandels sowie die notwendigen 
Strukturbedingungen zur Nutzung des pflegeakademischen 
Potenzials. Im Rahmen einer Podiumsdiskussion und von 
Workshops werden verschiedene Perspektiven erörtert und 
Empfehlungen für die notwendige Weiterentwicklung in
Politik, Hochschulen und Versorgungspraxis erarbeitet. 

Wir freuen uns auf einen offenen und produktiven Austausch 
mit Ihnen.

WORKSHOPS

Gefördert von: 

10.00

10.30

11.45

13.15

14.15

16.00

16.30

17.00

Prof. Dr. Renate Stemmer
Vorsitzende der
Deutschen Gesellschaft für
Pflegewissenschaft

Prof. Dr. Johannes Korporal
Vorsitzender der
Dekanekonferenz
Pflegewissenschaft


